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bereit, in einen Waffenſtillſtand zu willigen, aber 
erſt nach der nächſten Schlacht, nach dem nächſten 
großen Siege. Die Franzoſen müſſen vor Allem 
den Uebergang über den Mincio forciten, dann würde 
der Kaiſer Friedenspräliminarien aufſtellen und um 
Europa gefällig zu ſein, die Armee wieder über den 
Mincio zurückziehen. Eben ſo würde man von der 
Seeſeite aus keinen wirklichen Angriff gegen Venedig 
oder das adriatiſche Küſtenland unternehmen, was 
ebenfalls England und dem deutſchen Bund nicht ge⸗ 
nehm wäre, ſondern — ſich auf eine einfache Demon⸗ 
ſtration beſchränken.“ Ein Schreiben der „Oſtd. Poſt“ 
aus Paris erinnert rechtzeitig, daß der Endzweck des 
gegenwärtigen Krieges ein koloſſaler, weitertragender 
ſei, und daß die Engagements, die eingegangen wur⸗ 
den, die Programme, die vorliegen, weit über die ita⸗ 
lieniſche Frage hinausgehen. Frankreich habe nicht bloß 
für die Napoleoniſchen Zwecke zu kämpfen, ſondern 
auch für die Verpflichtungen, die es Rußland gegen⸗ 
über eingegangen iſt. Ein Friedensſchluß, der nicht 
gleichzeitig auch den Friedensſchluß von 1856 reformirt 
und befeitigt, iſt eine Utopie. Uud doch ift das noch 
die minder ſchwierige Partie der Löſung. . Die 
Einverleibung Modena's an Piemont und die Er⸗ 
nennung des Herzogs von Modena zum Erbfürſten 
der Rumänen (J) mag, wenn die letztere Hälfte auf 
Schwierigkeiten ſtößt, von Napoleon aufgegeben wer⸗ 
den, obgleich dies ſein Lieblingsplan vor dem Kriege 
war. Zu der Abtretung Savoyens an Frankreich (), 
nachdem Victor Emanuel andererſeits ſattſam entſchä⸗ 
digt wird, mag das Whig⸗Miniſterium ſchließlich feine 
Zuſtimmung geben! Der Himmel weiß, ob England 
gegenwärtig eine Macht erſten Ranges iſt und wozu 
es ſich bequemen muß. Wozu aber kein britiſches Mi⸗ 
niſterium die Hand bieten wird, das iſt zu der Ueber⸗ 
lieferung eines adriatiſchen Seehafens an Rußland, eine 
Conception, zu der Louis Napoleon feine Unterſtützung 
verſprochen hat. .. Dem gegenwartigen Krieg mag 
aus Finanzurſachen vielleicht ein Bafenftilftand von 
mehr oder weniger Monaten folgen, dem man fo ge- 
fällig iſt, den Titel Friedensſchluß zu geben, der aber 
ge 9 r 3 ede iſt! 

4. Die „Schleſiſche Ztg.“ ſchreibt: Wir haben geſtern 
über den Eindruck geſprochen, welchen unſere 5 
machung in Frankreich und England gemacht hat. Es 
bleibt noch übrig, einen Blick auf Rußland zu thun, 
deſſen Cabinet, wie wir ziemlich ſicher erfahren, ſich feit 
dieſem Schritte günſtiger zu uns geſtellt hat, ſo daß 
wir wenigſtens bei der weiteren Entwickelung der Ver⸗ 
hältniſſe nicht beſorgen dürften, in einen Krieg mit 
Rußland verwickelt zu werden. Wie ſich indeß Ruß⸗ 
land, deſſen bedeutende Rüſtungen notoriſch find, zu 
Oeſterreich ſtellen wird, läßt ſich keineswegs aus dieſer 
freundlicheren Haltung gegen uns abnehmen, ſo wie 
andererſeits es klar ift, daß wenn Rußland mit Frank⸗ 
reich gegen Oeſterreich über die Gränze hinaus gemeine 
Sache macht, welche Preußen und Deutſchland als die 
Scheidelinie zwiſchen Krieg und Frieden zieht, auch uns 
die Pflicht gebieten würde, gegen Rußland Front zu 
machen. Trotzdem alſo Rußland eine beſſere Miene 
gegen uns macht, iſt ſeine Haltung für die zukünftige 
Entwickelung noch ſo unberechenbar, daß ſich beſtimmte 
Hoffnungen darauf in keiner Weiſe bauen laſſen und 
daß das Einzige, was ſich etwa mit Sicherheit ſagen 
ließe, darin beſteht, daß Rußland gegen Preußen keine 
directen feindlichen Schritte zu thun beabſichtigt. Hier 
werden die Umſtände Alles entſcheiden. 

Die „Independance belge“ bezeichnet Folgendes als 
die Grundlagen der von Preußen in Wien 
und allem Anſchein nach bereits auch in Paris vor⸗ 
gelegten Bermittelungsvorſchläge: Ein Con⸗ 


Wi N und von dem Inſaſſen, Thomas Bogdas da— 1 R A 
fish 10 fl. öſterr. Währ.; ee Michtamtlicher Theil. 


von der Gemeinde Wierzchoskawice 55 fl. u, 25. Juni. 
60 kr. öſterr. Währ.; he) fl Kr Kraka % u. a 
Wie erwähnt, hat der Öfterreihifche Minifter 


ren von den Gemeinden 3g lo bi ie mi l : 8 
merations⸗Preie, für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 17 fl. öſterr. Währung: > ö der auswärtigen Angelegenheiten an die Vertreter De- 


on einigen Guts zeln ſterreichs im Auslande zwei Noten gelangen laſſen, 
artes 60 f. 60 kr. e Weſtie unter dem 9 und 13. Jun an den Grafen Sb 
von dem Ortspfarrer in Gd w eine Obligation loredo, öſterreichiſchen Geſandten in Rom, gerichtet 
75 Nkr. berechnet ., für auswärts mit 1 fl. über 20 fl. C.-M.; worden, um der päpftlihen Regierung die Beweg⸗ 
Bestellungen find fü von den Gemeinden Poznachowice, Oſieczany, gründe auseinanderzuſetzen, welche Oeſterreich bei Zu⸗ 
eſtellung 1 nd für Krakau bei der unterzeich⸗¶Niedzwiedzia und Staniatki 410 fl 85 fr öft. rückziehung feiner Truppen aus dem Kirchenſtaate ges 
2 W der für auswärts bei dem nächſt ge⸗ Währung; 5 0 fleitet haben. Eine Wiener Correfpondenz des offi: 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen.] von der Judengemeinde Klas no 93 fl. 75 kr. |ielen Dresdner Journals gibt nachſtehendes Refume 
Die Administration. b ſterr. Währ. und eine Obligation über 20 fl. C.⸗M.; dieſer Noten: 
von der Gemeinde Niepolomice 75 fl. 1 kr. 
öfter. Währung; 
„Lon mehreren Gemeinden und Parteien im Wie⸗ 
liczkaer Bezirke 14 fl. 24 kr. öſterr. Währ.; 

von — 8 . 16 fl. öſt. Währ.; 

von den Iſraeliten de i 
100 fl. often Same aybuſcher Bezirkes 

von der Gemeinde Uscie ſolne 100 fl. öſt. W. 

Endlich monatliche Beiträge für die Kriegsdauer: 

Vom Bezirks⸗Adjuncten Balzar in Wojnicz, 
dann dem dortigen Stadtwundarzte und der Stadtheb⸗ 
amme 3 fl. 35 kr.; 

von dem Pfarr- Adminiſtrator in Trzimnica, 
Adalbert Dobrowolski, 2 fl. und 
von einigen Beamten des Alt-Sandecet Be 
zirks⸗ und Steueramtes 5 fl. 10 kr. 

Dieſe Kundgebungen werfthätiger Vaterlandsliebe 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der Aner⸗ 
kennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Krakau, den 23. Juni 1859. 


Amtlicher Theil. 


* Kundmachung. 
225 an 2 k. Handels⸗Miniſterium hat mit De⸗ 
net o n April 1859 Zahl 7666/9089 das dem 
Anton chindler auf eine Verbeſſerung der galva⸗ 
niſirten Reidzündhölzchen unterm 29. November 1856 
ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des 
dritten Jahres verlängert, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Landes - Regierung. 
Krakau, am 19. Juni 1859. 


Nr. 14.625. 


der Truppen und die Demarcalionslinie etraf, in Theil 
überſchreilen ſollte. Ueberdies verlangte Aa Her 5 


in einer Namens ſeiner Regierung am 5 d. J. überreich⸗ 
ten Note, daß der Stand der N des aan 


I berfelben außer⸗ 
„noch auf paͤpſtlichem 


ur Gunſten des weſtgaliziſchen Frei⸗Corps wurden 
Von folgende Beiträge gewidmet: 
Tb dem Gutsbeſitzer von Mokrzyszöw, Anton 
bens. Seng ene er, 400 fl. C.⸗M. in National-An- 
v En 3 ierung gegenwärtig unterworfen ift, läßt in ſolche 2 
Hätten — 2 2 und Dienern der Berg- und 5 alleen. Bei 1 5 nun einmal bereden, e 
g in a 15 fl. sh W.; 


en der Grundherrſchaft Jer zyny 20 fl. öſterr. 


Weine a beter. Sen 

jest Jutsbeſitzer, Stanislaus Ritter v Sta⸗ 

ejski, 2 — 8 Sta⸗ 
Oblig Klon „ f Como M. in Natſonal⸗Anlehens⸗ 

vom Gutsbeſitzer, Franz aver Ritter v. Skrzyß⸗ 
ski, 60 fl. Conv.⸗M. in Nätional-Ant.-Ihhgationen. 

von einem Ungenannten im Jasloer Bezirke 
25 fl. 10 kr. öſterr. Währ.; 

von dem Pfarrer in Biaha und der Gemeinde 
Szezyrk 21 fl. 84 ½ kr. öſterr. Währ.; 

von einigen Parteien im Wadowicer Bezirke 
15 fl. 40 kr. öſterr. Währ.; 

von der Geiſtlichkeit des Wadowicer Detanates 
"OA. 95 kr. österr. Währ. 8 
ragte Sade. berſcbaft Przeczyca 20 fl. öfter: 

von der Semeinde Sperma 52 fl. 50 kr. ö. W.; 

bon mehrer enneherrſchaft Klecie 18 fl. If. W.; 


von mehreren Gemeinten. 3 a 5 
licer Bezirke 128 fl. Er und Privaten im Gor⸗ 


von der Vorſtadt⸗Gemeinde ; Währ. j 
meinden Mszanka und Kwiediecz und den Ge⸗ 


Der irkes 70 fl. 74¼ kr. zſtenewice des Bie⸗ 
77 Tr Ya kr. öfter, Währung nebſt 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtäͤt haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben de dato 11 90 dem FMe. und Armeekorps⸗ 
ſemmandanten, Andor Melezer 9. Kellem ies, fetner mit Al⸗ 
5 chem: Handſchreiben de dato 5. Juni den beiden Sektions⸗ 
C 775 im Handelsminiſterium, Karl Es ch und Karl Freiherrn 
Nach 9 von Czernhauſen, dle geheime Rathswürde mit 

Sehe der Toren allergnädigſt zu verleihen geruht. 
binetsfe k. f. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ 
v. Biſdreiben vom 13. Juni d. J. den Grafen Franz Zichy 
hofmeiſtenpkeo, auf fein. Anſuchen von feiner, Stelle als Ober⸗ 
Erzher 5 bei Sr. faiſerlichen Hoheit dem durchlauchtigſten Herrn 
bochſihrge Ferdinand Maximilian unter dem Ausdrucke Aller: 
Dienſte E Zufriedenheit mit ſeinem in diefer Stellung geleiſteten 


S N n 5 - 1 22 
Sachen L. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters aden zu nehmen, den Krieg auf päpſtliches Gebiet hinüber zu 


pielen. — Endlich hat ſich zwar Oeſterreich zur unbedingten An⸗ 


zeichne tem Släbonoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöhft unter⸗ 


zeichneten Didoſtelſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 

Großhändler omen aus beſonderer Allerhöchſter Gnade den 

a: 1185 roßhan Philipp Schey und deſſen Neffen, den 

N n 8 7 

Sl A 8 n e Br aa e Ab e Le 

gen „von geiches mit dem Ghreniworte „Edler“ und dem 
S 


m 


N Koromla“ . 
ö blen 2 6 1 Aboftoihe Be a Allerhöchſter Ent⸗ Ane 1 e zu überlaſſen, feine oft wiederholten Verſiche⸗ 

chen Stagtah Juni d. J. den Rechnungsrath der Obder⸗ zungen zu bethätigen. 
55 dieſer Staate haltung. Joſeph Eifrig, zum Vicebuch⸗ Macht des Papſtes ungeſchmälert zu erhalten, 


1 bu f N 
allergnädigſt zu eee ang, mit dem ſyſtemmäßigen Gehalte daß Oeſterreich ihm hiebei Schwierigkelten in den Weg lege, if 


von dem Gutsbeſitzer, Ceslaus pi a 
zowski, 30 fl. A Pr Ritter v. Kobu⸗ 


d Gutsbesitzer, Titus v. Peszynski, 20 fl. 
jene fonfligen parteien und Gemeinden! 
Be BR TEEN Sen def 
. 7 5 
Währung, dann rag Serzyngk 25 fl. öfter 


* n wi üllt: N at iſt von öſterreichi⸗ 
der Miner p. ederholten Wunſch erfüllt: der Kirchenſtaat iſt reichi 


iptes Innern hat die Konzepts⸗ Praktikanten Fran 
Marcheſe Brivſe an at die Konzepts⸗Praktikanten, Franz Revolution, wofür die Zündfäden ſeit Jahren gelegt worden wa⸗ 
Statthalterei⸗Konzipiſten Lothar Fürſten von Metternich zu ren, in allen Städten = 55 in ja Loge bie ſchwache öfter: 


en ernannt. D reß wird die italieniſche Frage auf den breiteſten von 

von den N Der Juſtizminiſter nn % reichiſche B erathen fein würde, greß MN ge a 
1 30 Kc debe, Johann Ritt in Steyr, zum Nach Gerichts⸗Adjunkten, Guſtar Reit⸗ Ni is Jhebnan, benen eh ala derer man, Kr Oeſterreich zugeſtandenen moraliſchen Grundlagen re⸗ 
j0 C. er von Sto⸗ Salzburg ernannt. sekretär bei dem Landesgerichte in dies der franzöſiſchen Regierung Verlegenheiten bereite. Die un⸗ geln, wobei gleichzeitig die Reviſion der von dieſer 


i 20 f und Wladi 0 ale 
kaszewski 20 „Wladislaus Ritter v Der Zufigniinifter 5 ? wahrheit di ; 
Go⸗ N at 6 0 „wahrheit dieſer Erklärung liegt zu Tage. 5 
99 [1er e denen rg Ke de e Herde un e wege nen g va f 
i, zum 9 und Jerichtg⸗ den „durchſtreift, um die waffenfähige Jugend z ie 
oli 0 8. in Lemberg, Ada den Gerichts⸗Adjunkten des Landes monk und 1 0 nach Woalahi 4 e 11 die päpflfichen 
e 


ichtes in 
) retäns-Abiunften ernannt. Edlen d. Preſſen, zum Raths⸗ Soldaten zur 


Der Juftigminäfter hat den Landesgerichts⸗Adjunkten in Brünn, 
un Hala a, zum gf . JUNE } 
Aſcher Eibenſchütz 10 Teschen amen a athsſekretär des Kreisgerichtes in Kampf gegen Oeſterreich. Wenn man im folder 7 die Lei⸗ 
0 fl. . 3 izminiſter hat 2 N denſchaften erregt, iſt es d icht lächerlich, zu ſagen, da 
Roffet 10 fl. 50 kr. öſterr. Was Währ.; Markus pr e vreviferfhen c. gc ange Jon 1 a ligeſcnen Aufeahr beg 0 95 10 Auch aan 
10 fl. öfter, Währ.; Joseph Schi Berl Silber gerichte in Budweis ernannt, Adjunkten bei dem Kreis“ paſſelbe Spiel wie in Toscana getrieben . die Wir⸗ 
Anlehens⸗Obligation über 20 iff eine National-] Der Juſtizminiſter hat den Aſſiſtenten der Landes hauptkaſſe in] kung daher auch dieſelbe geweſen. Der Gard! taatsſekretär 
f. E M je L 1 Antonelli kennt die Lage der D ur zu gut und es iſt d 
deren 13 fl. ö err. W.; ce. und von an: e bei dem Landesgericht g, zanbfafel: und Grundbüchs⸗ dem k. l. Geſandten ic Rom, Gage Gellorede leicht game . 
vom guts herrlichen Vorſtande f 6 * Miniſter für Kultus und i nowitz ernannt. die öſterreichiſcherſeits gefaßten Beſchluͤſſe zu rechtfertigen.“ 
Folge einer Sammlung 75 fl. 60 kr aum nis ka in 


nterricht hat den Supplen⸗ 
von der Gemeinde Rzendzin gr 8 ns 


Macht mit den anderen Staaten der Halbinfel abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge vorzunehmen wäre. Die durch 
die Verträge vom Jahre 1815 feſtgeſtellte Territorial⸗ 
Abgränzung würde als die unabänderliche Grundlage 
des zu treffenden Uebereinkommens zu betrachten fein. 
Die mit Bewilligung Frankreichs von Sardinien in's 
Werk geſetzten Annerationen werden die Sanctionirung 
nicht erhalten. Man ſieht, daß dieſe Vorſchläge mit 
jenen von Lord Cowley gemachten übereinſtimmen. Die 
Independance meint jedoch, daß die ſeither von Frank⸗ 
reich errungenen militäriſchen Erfolge Frankreich beſtim⸗ 
men dürften, feine Forderungen höher zu E 
dieſe Friedensvorſchläge wären jetzt verfpätef Aebi 
ren jedenfalls vor Einmarſch der Oeſterreicher in Sar⸗ 


ten an der k. k. Ober⸗Realſchule in Lin 
h dinien zu ſtellen geweſen. Frankreich werbe vielleicht 


sth, ! 
zum wirklichen Lehrer an dieſer fnffelß mant Dawibon A Preußens abzielenden franzöſiſchen Politik beſteht in 
— | der Ausſtreuung des Gerüchtes: „Kaiſer Napoleon ſei 


in einen Congreß zur Regelung der italieniſchen Frage 
willigen, aber erſt nach vollſtändiger Erfüllung des 
dem Feldzug zu Grunde liegenden Programms. Die 
vorgenommenen Einverleibun 
werde Frankreich als durch 
boten, zugleich aber nur als tranſitoriſch darſtellen, 
während eine definitive Regelung dieſer Verhältniſſe 
erſt nach Vernehmung der Wünſche der Bevölkerun⸗ 
gen und der Anſichten Europa's ſtattzufinden hätte. 
Die bedenkliche Lage des engliſchen Ministeriums und 
deſſen bedrohter Beſtand werde England hindern, ſei⸗ 
nen Einfluß gegen Frankreich geltend zu machen und 
Frankreich, überdies der Unterſtützung Rußlands ſicher, 
werde volle Freiheit behalten und nicht verfehlen, von 
dieſem vortbeilhaften Umſtande Nutzen zu ziehen, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, die italieniſche Frage in eine 
deutſche zu verwandeln. 
Von einigen deutſchen 


en fremder Gebietstheile 
rategiſche Rückſichten ge⸗ 


Regierungen ſind bereits 
Antworten auf das preußiſche Rundſchreiben 
in Berlin eingetroffen. Dieſelben lauten zuſtimmend. 
Die Miſſion des Flügel-Adjutanten 
Baiern, GM. v. d. Tann, nach Berl 
und wird als das Signal für die Abſendung von 
Militär-Bevollmächtigten auch der anderen 
Staaten an den Prinz⸗Regenten angeſehen. 
treffenden Verhandlungen Preußens 
Staaten, ſchreibt die „Spen. Ztg.“, 
riſcher Natur“ und faſſen , 
Die Eröffnungen Pre 
kanntlich über die Abſichten 

wald ſehr gut unt 
allgemeiner Natur; 

die Aufrechthaltung der 

Grundlagen und weigert ſi 
Kleinſtaaten einzu 
dies anders ſein un 


des Königs von 
in beſtätigt ſich, 


mit den deutſchen 
ſind „rein militä⸗ 
Eventualität“ in's 
ußens, ſagt dasſelbe be- 
des Miniſteriums Auers⸗ 
errichtete Blatt, ſind bis jetzt nur 
Preußen verſpricht den Staaten 
europäiſchen Staatsrechts⸗ 
ch, auf ein Detail mit den 
Oeſterreich gegenüber ſoll 
d Baron Werthern der kaiſerlichen 
Regierung beſtimmte Zuſicherungen für gewiſſe Even- 
tualitäten einer militäriſchen Intervention (außer in 
Was endlich von Nord- 
Deutſchland her über die zu erwartende Politik Pal⸗ 
merſtons und Ruſſels geſagt wird, eröffnet immer 
ſicherere Ausſichten auf eine deutſch⸗engliſche Allianz. 
Wir haben bereits angedeutet, daß die Königin Vic⸗ 
toria Lord Palmerſton, als fie ihm die Cabinetsbil⸗ 
dung übertragen, ausdrücklich das Zuſammengehen mit 
Preußen zur Pflicht gemacht habe. Der Wiener 
Correſpondent der „Hamb. Bh.“ beſtätigt dies. Er 
ſchreibt: „Man weiß heute hier ganz genau, wie und 
was Königin Victoria zu ihren neuen Miniſtern ge⸗ 
ſprochen hat, als es ſich bei ihrer Berufung nach 
Buckingham Palace um Erörterung der Weltlage 
handelte. Mögen auch beide Herren noch ſo buſen⸗ 
freundlich für Louis Napoleon und die inlependeuza 
italiana geſtimmt ſein: das Regulativ, welches ſie aus 
dem Munde ihrer Souveränin vernommen haben, 
konnen fie doch nicht ganz ignoriren. 
die franzöſiſchen Häfen ſich tüchtig leeren, daß die 
Gefahren der Invafion für England etwas minder 
n will ich Sie an die Spra⸗ 
abinets Palmerſton-Ruſſell 
heutigen Eröffnungen nicht 


Italien) gegeben haben. 


Laſſen Sie erſt 


nahe geworden ſind, dan 
che und Führung des C 
erinnern, ob ſie meinen 
entſprochen haben w 
Die „Times“ er 
kel, die Reiſe des Königs der ! 
Friedensunterhandlungen bezüglich Preußens in Verbin⸗ 


klärt vom 22. d. in ihrem Leitarti⸗ 
Belgier ſtehe mit 


Sardinien hat, dem „Fr. J.“ zufolge, durch 
ſeinen Geſandten in der Schweiz dem Bundesrath 
erklären laſſen, daß nunmehr die eroberten Gebiets⸗ 
theile der Lombardei nicht mehr nach dem zwiſchen 
der Schweiz und Oeſterreich für den Telegraphenver— 
kehr abgeſchloſſenen Specialvertrag, ſondern nach den 
Beſtimmungen des allgemeinen Berner Vertrages, dem 
Sardinien beigetreten iſt, behandelt und die Tarife 
deshalb einer entſprechenden Reduction unterworfen 
Die Bundesbehörde befaßt ſich bereits 
damit, und es ſoll der öſterreichiſchen Regierung von 
dieſer factiſchen Veränderung der Verkehrsverhältniſſe 
Mittheilung gemacht werden. 

Am 4. Juli tritt die Sch veizer Bundesverſamm⸗ 
u ihrer ordentlichen Seſſion zuſammen. Mit Aus⸗ 
Teſſiner Bisthumsfrage bietet das Trac⸗ 
tandenverzeichniß kein allgemeines Intereſſe. 

Das neueſte Siecle enthält Briefe aus Turin, 
welche melden, der Marquis d'Azeglio und der Mar⸗ 
quis Rora ſeien zu piemonteſiſchen Commiſſarien für 
die Romagna (2) ernannt. 

„Die „Poſt“ ſagt, es ſei beſchloſſen, Toscana 
nicht mit Piemont zu vereinigen, die Grenzbeſtimun⸗ 
gen ſollen erſt nach dem Frieden getroffen werden. 

Wie geſtern erwähnt, hat die ägyptiſche Regierung 
neuerdings wieder Befehl zur Einſtellung der Arbei⸗ 
ten am Suez⸗Canal gegeben. Herr v. Leſſeps hat 
biergegen einen Proteſt veröffentlicht, in welchem er 
ſich auf ein neuerliches Abkommen beruft. 
General⸗Conſul hat feine Vermittelung ange: 
boten. Schon längſt wußte man, daß der Vice⸗König 
von Aegypten nichts weniger als gemeint iſt, „feinen 
Freund,“ den Herrn von Leſſeps, in Sachen der Durch⸗ 
er Landenge von Suez ernſtlich zu unter⸗ 
ährt man auch die wahren Beweg⸗ 
Es iſt deſſen Wunſch, zu 

von Mehemed Ali Paſcha, 
den Ferman von 1841 


rblichkeit in dieſer Fa 
cht in directer, ſondern in colla⸗ 
jeſem Ferman gemäß ift Abs 
Onkel, und Said 
inen Neffen, gefolgt. Der 
e Aenderung des In⸗ 
Sohne Foſſun die 


ſtützen; jetzt erf 
gründe des Vice⸗ 
Gunſten der Linie der 
deren Haupt er iſt, 
laſſen, welcher die Erbli 
dem Erſtgeburtsrecht, ni 
teraler Linie feſtſtellt. 
bas auf Ibrahim Paſcha, 
Paſcha erſt auf Abbas, ſeine 
Vice⸗König ſtrebt demnach eine 
veſtitur-Fermans an, wodurch ſeinem 
Nachfolge geſichert werde und Englan 
feine Sache in Konſtantinope 
jedoch nur unter der Bedingung, 


l zu unterſtützen, 


öffnung des Canals widerſetze undß in keinem Falle 
erlaube, daß Hand an's Werk gelegt werde, bevor eine 
ausdrückliche und ſchriftliche Ermächtigung aus Kon— 
ſtantinopel eingetroffen ſei. 

Einer Correſpondenz der „Boſton Poſt“ zufolge 
hätte der franzöſiſche Conſul in San Domingo der 
Republik für eine geringe Summe ihre ſämmtlichen 
Bergwerke, Wälder und Guano⸗Lager abgekauft. 


dem Verbandplatze gefangen genommen wurden. () Da 
von unſerer Seite gegen die Franzoſen bei Magenta 
mehrfach in dem Verhältniſſe von 1: 10 gekämpft 
wurde, ſo erſcheint es begreiflich, daß unſere Truppen 
zum Theile verſprengt wurden. Die Zerſtreuten ſam⸗ 
melten fi jedoch und kommen noch jetzt in Abtheilun⸗ 
gen von 30 bis 50 Mann am Mincio an, nachdem 
ſie den Wegen der vorrückenden Feinde ſorgfältig aus⸗ 
gewichen waren. — Die Anzahl der vom „Moniteur 
in dem Berichte über den Kampf bei Magenta als 
erbeutet angegebenen öſterreichiſchen Torniſter ſteht je⸗ 
denfalls über der Wahrheit. Doch mag Ne beträchtlich 


Detailberichte über die Ereigniſſe am 31. Mai 
und am 4. Juni werden immer noch mit Intereſſe 
geleſen werden, wenn ſie von unmittelbar Betheiligten 5 : 8 
ausgehen. Wir geben heute einen neuen Beitrag, derſ genug geweſen fein, da viele von unſeren Soldaten 
ſich durch Klarheit auszeichnet und Veröffentlichung ihre ſchweren Ranzen wegwarfen, als fie die leichtfü⸗ 
verdient. Der Brief aus Mantua vom 15. d. M. ßigen Franzoſen unbepockt, in leichen Vlouſen und 
datirt, lautet: Unferen ſorcirten Marſch nach der Lom⸗ 
bardei übergehend, berichte ich Euch über die mörderi— 
ſche Schlacht bei Magenta, die von 10 Uhr früh bis 
9 Uhr Abends dauerte, im Weſentlichen dasjenige was 
ich zu überſehen vermochte. Mit uns kämpften die 
Regimenter Kaiſer, Hartmann, Wilhelm, Sigismund, 
Erzherzog Joſef, Waſa, Grueber gegen Napoleons 
Kerntruppen, der perſönlich das Kommando führte. 
Wir waren zwar unglücklich, aber die Schlacht ſelbſt 
verewigt den beiſpielloſen Heldenmuth unſerer Trup⸗ 
pen. Furchtbar iſt unſer Verluſt; mein Bataillon 
beiſpielweiſe verlor bei Paleſtro 140, bei Magenta 400 
Mann an Todten und Verwundeten: mein Lieutenant 
Peiricerich blieb von einer Miniekugel in den Mund 
getroffen, die zum Nacken heraus ging, ſogleich todt 
an meiner Seite, in dem Augenblid als wir Ponte 
di Magenta ſtürmten, welchen 10.000 Garden und Zu⸗ 
aven beſetzt hielten. Wir hatten es nur mit Zuaven, 
Gardegrenadieren und Chaſſeurs d' Afrique zu thun, nicht 
ein Piementeſe ſtand uns im Kampfe gegenüber. Es 
war ein furchtbares Schlachten! Feuer an allen Seiten, 
und noch beute, wo ich ruhiger über das Erlebte nach— 
denke, erſcheint es mir wunderbar, das wir nicht ganz 
aufgerieben wurden, denn wir kämpften Einer gegen 
Drei, wüthend und tollkühn mit dem Bajonnet, mit 
Kolben, wie es ſich eben traf. Die Fremdenlegion, 
zumeiſt Deutſche, ſehr wenig Ungarn und Polen, hat: 
ten Leute von uns gefangen, fie. wurden umarmt, ges 
fügt und wieder freigelaſſen; Ungariſche Fremdenlegio— 
näre reichten unſern Leuten die Hand, und ließen die 
Gefangenen laufen; ſie alle ſind erbittert gegen uns 
fechten zu müſſen, über 300 gingen über, und die an⸗ 
dern warten eben auf eine günſtige Gelegenheit, um 
ein Gleiches zu thun. Dagegen find die Zuaven Räu- 
ber und Mörder! Hauptmann von Dietrich lag 
ſchwer verwundet am Platze zu Magenta, wurde 
aber von einem dieſer Kanibalen wehrlos wie er war, 
mit dem Bajonet niedergeſtochen. Das ſind die Kämp⸗ 
fer für die Civiliſation. Schmach über den, der Wehr— 
loſe mordet! Da ſämmtliche Offiziersdiener gefangen 
wurden, ſo verloren wir Hab und Gut, und konnten 
nichts als die Ehre und das nackte Leben retten. Für 
die Erſtere hat unſer Korps zum Ruhme des Waters 
landes das Seinige redlich gethan, es iſt auf 10,000 
Mann herabgeſchmolzen. Eine große Freude erlebte ich 
am 12. d. in Gabbanno hinter dem Oglio, wo mein 
treuer Diener György, der ſeit den 4. verſprengt war, 
wieder eintraf, er hatte um fort zu kommen Alles 
weggeworfen, die Baarſchaft aber gerettet. Mit ander 
ren dreißig Ofſiziers-Burſchen verfolgt, in Mailand 
von dem Geſindel angeſchoſſen, war es kein Wunder, 
daß er trachten mußte das Leben zu ſalviren. „Herr,“ 
ſagte er mir, „ich habe viele franzöſiſche Dffiziere todt 
geſehen mit Ringen und Goldketten beladen; konnte 
mich aber nicht entſchließen ein oder das andere zu 
berühren, denn ich dachte, Gott könnte mich im Mo: 
mente für den Frevel ſtrafen, und daß ich es nicht ge— 
than war ſehr gut, denn er hat mir geholfen, Sie zu 
finden!“ So, ſeht ihr meine Theuern, iſt der Geiſt und 
die Denkungsart unſerer Leute, die ſich nicht rühmen 
Civiliſation verbreiten zu wollen. — 

Einem Berichte des „Wanderer“ „vom Mincio“ 
entnehmen wir folgende Einzelnheiten über die Schlacht 
bei Magenta: „Die Franzoſen haben in mehreren 
Gefechten bewieſen, daß fie den Bayonnetangriff der 
Unſeren, trotzdem daß ſie dieſe Angriffsart bei ſich ſelbſt 
ſo hoch rühmen, joe 255 vertragen. Klan derſelbe, 
o ziehen ſie ſich ni elten raſch zurück, ſammeln ſich 4 717 ; 
re 5 Gruppen und nen ihre Se meren bent inntion die ganze Barbarei des afrika⸗ 
Schüſſe nach den Angreifenden ab. Einer von den niſchen * übertragen, ſind abſcheulich zerlumpt 
franzöſiſchen Gefangenen — ein Brünner, der in der und i Jusbeſondere ſieht man in dem jüngſt 
Fremdenlegion diente — erklärte, daß die franzöſiſchen formirten 2. algeriſchen Tirailleur⸗ Regiment, welches 
Truppen wiederholten Befehl erhalten haben, zuerſt den Tönen der arabiſchen Muſik folgt, unglaubliche 
nach den zu Pferd commandirenden, dann nach den in Neger⸗ und Kabylen ⸗ Typen. Allerdings tragen ſie 
der Linie ſtehenden Offizieren zu ſchiaßen, die daran alle die vorgeſchriebene Uniform, aber auf dem Marſche 
erkennbar ſeien, daß ſie kein weißes Riemzeug tragen. modificirten ſie dieſelbe nach Belieben und machen ſich 
Dieſer Befehl wird nur zu genau erfüllt; deshalb un⸗ es mit wahrhaſter Beduinenmanier bequem; fie tragen 
fere ſtarken Verluſte an Offizieren. Ueber 200 ders | 1090 öſterreichiſche Monturfezen, oder — kleiden ſich 
felben liegen zumeiſt ſchwer verwundet in dem Spital fo wenig als mögl! 8 Man glaubt eine Bande Räu⸗ 
von Verona. BEN. 5 großen Schmerzen, die dieſe ein zu fehen, wie Salvator Roſa fie geträumt haben 
Braven zu dulden haben, find fie insgeſammt wobl⸗känn. j 
gemuth, ode ſuchen ſich mit heiteren Witzen für die Der Admiral den un war am 17. durch Brescia 
phyſiſchen Qualen zu entſchädigen. Beſonders leidet gekommen, um den Dienſt der Kanonenboote zu or⸗ 
ein Hauptmann, dem faſt alle Zähne weggeſchoſſen ganſſren, die man zu Lande nach dem Garda⸗ See 
wurden, ebenſo ein Offizier, dem ein Arm gebrochen, ſchafft. a 
der andere zerſchoſſen wurde und der außerdem eine) Man erzählt, Hans Wachenhuſen, der liebens⸗ 


Wunde am Kopfe davongetragen hat. Einem Dritten würdige, geiſtvolle Schriftfteller, fei in Gefangenſchaft 


Wahrſcheinlich wird in dieſer Beziehung bald eine prak⸗ 
tiſche Reform bei uns eingeführt werden“. — Allge⸗ 
mein iſt das Lob, das unſere Truppen den italienischen 
Frauen widmen, die ſich faſt allenthalben mit der herz⸗ 
lichſten Theilnahme der öſterreichiſchen Verwundeten 


geſehenſten Familien angehörige Frauen, eine beſtimmte 
Anzahl der Verwundeten in gänzliche Verpflegung zu 
nehmen, welcher edle Antrag jedoch natürlich nicht an⸗ 
genommen wurde, weil man die Hülfloſen nicht der 
Willkür des Feindes preisgeben wollte. Das tiefſte 
Bedauern erregte der Anblick von 1800 Verwundeten, 
die in der Nähe von Mantua nach viertägiger Fahrt 
auf Wagen ohne zureichende ärztliche Hülfe campirten. 
Einer derſelben, ein Kaiſerjäger, dem eine feindliche 
Kugel den Unterleib durchſchoſſen hatte, geſtand einem 
Offizier, daß er zwei Tage mit der Kugel im Leibe 
marſchirt ſei, und ſich nach dem Augenblick ſehne, der 
ibn wieder vor den Feind führt. Ueberhaupt iſt der 
Geiſt der Truppen trotz der bisherigen ungünſtigen Nez 
ſultate des Feldzuges der beſte, der Muth ungebrochen 
und die Begeiſterung für den kaiſerlichen Feldherrn 
wahrhaft erhebend. Am gehäſſigſten zeigten ſich die 
Bewohner von Cremona, welche die verwundeten öfter: 
reichiſchen Krieger beſchimpften, den gefangenen Fran⸗ 
zoſen hingegen Zuckerwerk zuwarfen und Evviva’s zu⸗ 
riefen. 

Der FMe. Baron Rei ſchach, welcher bei Ma⸗ 
genta verwundet wurde, hat außer einer Schußwunde 
im Schenkel auch ein Paar Säbelhiebe davon getra⸗ 
gen, die jedoch ſämmtlich nicht gefährlich ſind. Den 
Schuß erhielt er von einem Zuaven. Als der tap⸗ 
fere General ſich an der Spitze ſeiner Truppen den 
heranſtürmenden feindlichen Kolonnen entgegenwarf 
und im dichteſten Kugelregen vordrang, hörte er deut⸗ 
lich, wie ein Zuave, der auf ihn anlegte, ihm zurief: 
„Cest pour vous, mon Générel!“ und im ſelben 
Augenblick hatte er die feindliche Kugel im Schenkel. 


Die Bemerkungen, welche wir an dieſem 
Orte über die Zahlenangaben des „Moniteurs“ in Be— 


treff der franzöſiſchen Verluſte bei Magenta und Ma⸗ 
rignano machten, haben durch die Selbfiberihtigung 
des amtlichen Blattes nur theilweiſe eine Erledigung 
gefunden. Das Regierungs⸗Oegan, giebt „materielle 
Irrthümer“ in feiner früheren Angabe du; aber es gez 
ſteht nicht die mangelnde Begen bang der Betrach⸗ 
tungen ein, welche es daran an hatte. Nach 
der neueſten Liſte ſtellt ſich 16 Oſſammtverluſt der 
Franzoſen bei Magenta auf 2 fficiere, und 4198 
Mann. Wenn man bie Zahl der Vermißten mit 735 
Mann in Abzug bringt, 10 darendt noch immer die 
Zahl der Todten und Berwun eten eine Höhe, welche 
über die erſten vorläufigen Schätzungen hinausgebt. 
Von mehreren Regimentern fehlen die genauen Liſten, 
und da ſich nicht annehmen läßt, daß dieſelben ganz 
ohne Verluſt weggekommen ſind, ſo hat man wohl 
noch mancherlei Nachträge zu erwarten. Das 45. das 
65., das 85. das 90. Linien⸗Regiment, das 2. Jäger⸗ 
bataillon, 7 Gardevoltigeur⸗Batalllons uſw., welche in 
jenem Berichte beſonders erwähnt find und ſtark gelit⸗ 
ten haben, ſiguriren gar nicht in der Tabelle des 
„Moniteur.“ 3471 

Aus Treviglio vom 23. Juni wird der „Ga⸗ 
zette de Lyon“ geſchrieben: Die Turcos, welche in 
das franzöſiſche Lager und inmitten des Heerdes der 


Seite eingedrüdt. Die Franzoſen haben auch da die] quartier befindet, und daß Niemand ſeinen Aufenthalt 
webrloſen verwundeten Oeſterreicher mit dem Kolben kennt. d > . 
und Bayonnet getödtet (wird uns aus Privatbriefen er En esrath hat das Diviſions⸗Commando in 
öſterreichiſcher Offiziere beſtätigt); ebenſo unehrenhaft Teſſin M aſſen, eine Brigade iſt zurückgeblieben. 
benahmen ſich die Piemonteſen in dem Gefechte bei Die e Officiere, welche beauftragt ſind, 
Canonica gegen die Abtheilung des F Me. Urban. — die Krieg operationen zu ſtudiren, ſind der „Gaceta 
Die Kugeln der . ſind hohle 8 5 der zufolge, nach Italien abgereiſt. 

itztugeln von einem Zoll Länge, . 
en Wunde tödtlicher zu machen, noch ai trie ſoll die ſogenannte italieniſche Armee (Piemonte, 
einem Widerhaken verſehen find, — Sehr zu bedauern und Freicorps) auf 180,000 Mann gebracht wer 


iſt der Verluſt von verwundeten Offizieren, die auf, Die eigentliche piemonteſiſche Armee wird um 10 In⸗ 
fanterie-Regimenter und mehrere Jaͤger⸗Bataillone ver- 

ſtärkt werden. Das Corps Garibaldi's zählt dieſem 
Schreiben zufolge jetzt 18,000 Mann mit 14 Kanonen. 
Man ſchreibt aus Rom vom 18., daß 2000 
päpſtliche Soldaten nach Perugia geſendet worden 
jind, um dort die Ordnung wiederherzuſtellen. Briefe 
verſichern, daß zu Cernia eine Colliſion zwiſchen den 
Einwohnern und einem Detachement päpſtlicher Trup⸗ 
pen, welche durchmarſchirten, ſtattgefunden hat. Der fran— 
zöſiſche Conſul zu Ancona hat die Ruhe in dieſer Stadt auf: 
recht erhalten. Berichten aus Turin vom 23. d. zufolge 
find die päpſtlichen, gegen Perugia abgefandten Truppen 
auch dort auf Widerſtand geſtoßen. 
die von einer geringen Zahl lebhaft vertheidigte Stadt 
einem dreiſtündigen Kampfe eingenommen und 
Belagerungszuſtand proclamirt. 
Berichte ſprechen von Grauſamkeiten, welche die päpſt⸗ 
lichen Truppen nach Erſtürmung der Stadt begangen 
hätten, von Plünderung, Tödtung wehrloſer Weiber ıc. 
Wahrſcheinlich verſucht man dieſes Agitationsmittel, 
forderlichen Schmerzensſchrei hervorzurufen. 
ſt es kaum denkbar, daß die Kräfte der 
(die Franzoſen halten ſich trotz der 
gen des Generals Goyon im Hins 
der raſch um ſich grei⸗ 
Faſt jedes Turi⸗ 
undgebungen von 
Fano, Ancona, 
haben ſich, wie 


Dieſelben haben 


ſelbſt ohne Halsbinde gegen ſich anrücken ſahen. den Die erwähnten 


annahmen; felbft bei Magenta verbanden fie die Wun⸗ Uebrigens i 
den der Braven und labten ſie mit Wein. Auf dem päpſtlichen 
Marſche nach dem Mincio erboten ſich mehrere den an- drohenden Erkläru 
tergrunde) ausreiche 
fenden Bewegung Einhalt zu + 
ner Bulletin bringt revolutionäre K 
Städten des Kirchenſtaates. 
Urbino, Jeſi und Foſſombrone 
aus Turin vom 21. Juni berichtet wird, nunmehr der 
Damit der Schein gewahrt 
werde, daß Frankreich die revolutionäre Bewegung im 
Kirchenſtaate mißbillige, mußte Graf Pepoli, verwandt 
der kaiſerlichen Familie von Frankreich, ſeiner Stellung 
als Delegirter in Bologna entſagen. Ebenſo heißt es, 
daß einige in Rom anſäſſige, mit Bonaparte verwandte 
Familien, die Stadt verlaſſen ſollen 
zu böswilligem Gerede zu bieten. 
Aus Trieſt wird uns unterm 20. d. M. über 
das Verfahren der franzöſiſchen Dampffregatte Pomona 
bei Tenedos Folgendes berichtet; Den 25. Mai an⸗ 
terte dieſelbe gegenüber dem Hafen von Tenedos; ſie 
hatte eine Barke zur Seite, welche die ruſſiſche Flagge 
trug. Dieſe wurde Tags darauf von der Pomona 
erpedirt, man konnte nicht erfahren, wohin. Bis zum 
28. v. M. blieb die Pomona auf demſelben Punkte 
liegen. Ein ungünſtiger Wind zwang mehrere Schiffe, 
darunter zwei öſterreichiſche Barken, an der trojaniſchen 
Küſte vor Anker zu gehen. 
die Anker, ſteuerte auf dieſelben los und zog in ihrer 
Nähe die franzöſiſche Flagge auf, worauf die beiden 
öſterreichiſchen Schiffe die öͤſterreichiſche aufhißten. Die 
Pomona entſendete alsbald zwei bemannte Boote ge⸗ 
gen die öſterreichiſchen Schiffe. Das eine derſelben 
ſpannte die Segel auf und ſuchte das Weite zu ge⸗ 
e Maſchine ſpielen 
6 ab, worauf dem 


Bewegung angeſchloſſen. 


„um keinen Anlaß 


Da lichtete die Pomona 


winnen; da ließ die Fregatte ihr 


n e 


ah 1775 auf beiden 
a | e verſchwinden und di 6 

aufziehen. Sie erhielten eine ſtamflcht e 
Bord und wurden nach Toulon expedirt. 

Laut Nachrichten aus Smyrna, 3. d., beſteht 
das zwiſchen dem Cap Matagan und den Dardanellen 
kreuzende franzöſiſche Geſchwader aus 4 Schiffen unter 
dem Commando des Contreadmirals Clavaud. 
Geſchwader hat im Ganzen 4 öfterveichifche Schiffe 
aufgebracht, eines davon in Folge einer Denunciation 
durch den Kapitain eines gleichzeitig aus dem Bospo⸗ 
rus ausgelaufenen ſardiniſchen Kauffahrers. 

Aus Corfu, 19. Juni wird gemeldet: Seit 15 
Tagen find mehrere franzöſiſche Kriegsſchiffe, dem Ber: 
nehmen nach 11, in den adriatiſchen Golf eingelaufen. 
Auch vernimmt man, daß ſich zwei franzöſiſche 
Kriegsſchiffe in Antivari befinden, wo noch acht an⸗ 
dere franzöſiſche n Eng und Muni⸗ 

on türfifhen Fahrzeugen 
befinden ſich daſelbſt: ein WI 3 3 
und drei andere Schiffe. Die franzsſiſche Dampffre⸗ 
„Isly“ kreuzt. Die „Pomona“ iſt mit dem. 
Admiral nach Venedig. ö 
Trieſt vom 23. d. befinden 
liſche Dampfer, „Marmo 
„Queen“ vor Antivari. 


tion beladen, weilen. 


Nach Berichten aus 
ſich gegenwärtig drei en g⸗ 
ra,“ „Sunderland“ und 


Deſterreichiſche Monarchi 
Wien, 24. Juni. Se. k. Hoheit der Herr Erz⸗ 
herzog Ferdinand Max iſt k 
Separat⸗Eiſenbahnzug von Verona wieder in Venedig 


des Herrn Erzherzogs Statthalters 
Miniſterialrathe und Finanz⸗Landes⸗ 

Felsheim gefertigte Kundma⸗ 
ck am 19. d. Mts. erſchienen, die 
„In Folge der Kriegsereigniſſe auf 
Gebiete wird bis auf weiteres mit Aus⸗ 
Getreide jeder andere Waarenverkehr aus 
der Lombardei über die Grenze des tiroliſchen Gebietes 
unbedingt verboten und die Uebertretung dieſes Ber 
bots als vollbrachter Schleichhandel erklärt 
iniſter des Aeußern, Graf 
übermorgen von Verona hier wiede 
Der Herr F. Z. M. Graf Gyulai w 


ondenten der „AA.“ 
beginnen die Wiener 
hrer Blätter an die Ver⸗ 
tua und Vicenza abzuſend en. 


iſt eine von dem 
Director Kofler v. 
chung in Innsbru 


wurden durch Kolbenſtöße die Rippen auf der linken] gerathen. Thatſache iſt, daß er ſich nicht im Haupt⸗ wird 


dem Lager⸗Correſt 


Redactionen Frei⸗ Exemplare i 
wundeten in Verona, Man 
e. Excellenz der hochw. Herr Erzbiſcho 
Albert v. Bartakovics, hat den B 


Nach Briefen aus Turin vom 18. d. in der Pa⸗ 
* in Grundentlaſtungs-Obl. zu Kr 


i von Freiwilligen für das Lito⸗ſ nimmt, da das Corps am Neckar und der untern Jart 
reis en 3 1 guten Fortgang. Am | vorerfi Cantonnirungen bezieht. 

„ d. waren bereits 667 Mann angeworben; die 
Kreiſe Görz und Iſtrien haben an 14,000 fl. zur 
usrüſtung des Bataillons geſpendet. 

Da der Mannſchaftsſtand zu dem mähriſchen 
Freiwilligencorps bereits eine genügende Höhe 
erreicht bat, fo werden, wie die N. Z. meldet, Wer: 
bungen hiezu Samſtag den 25. d. M. geſchloſſen. 
Dasſelbe bildet 2 Schützenbataillone jedes vorläufig 
mit 4 Compagnien und 1200 Mann ſtark. Die Ober⸗ 
officiere für beide Bataillone fin ! j 

uffein Paſcha, der Pfo 
internationalen Gränzregulirun 
tenegro, welcher ſich eini 


zweiten Kammer (auch deren Präſident), Rentiers, 
Kaufleute, eine 9 Folioſpalten umfaſſende Erklärung 
ab, worin fie folgende Säue aufſtellen und begründen: 
„1) Deutſchland darf Oeſterreich in dem gegenwärtigen 
Kriege nicht allein laſſen, und es darf mit ſeinem 
Beiſtande auch nicht warten bis der Kaiſerſtaat er⸗ 
ſchöpft am Boden liegt: 2) Die diplomatiſche und 
militäriſche Führung des ganzen nicht öſterreichiſchen 
Deutſchland vor und in dem Kriege muß Preußen in 
die Hand gegeben werden i 
Der Bundestags⸗Sitzung vom 21. d. präſi⸗ 
dirte, da Herr v. Uſedom von feiner Berliner Reife 
noch nicht zurückgekehrt iſt, der Geſandte des König⸗ 
reiches Sachſen. Die Einführung des Herrn v. Kü⸗ 
beck als neuen Geſandlen Oeſterreichs und ſeine Auf— 
nahme in die Ausſchüſſe, deſſen Mitglied Graf Rech- 
berg geweſen, hat ſtattgefunden. 
Frankreich. 
aris, 21. Juni. Man beſchäftigt fi hier ſehr 
e mit den Abſichten Deutſchlands, und viele 
Anzeichen deuten darauf hin, daß man in den höchſten 
Kreiſen auch die Eventuglität eines kriegeriſchen Vor⸗ 
gehens von Seiten des öſtlichen Nachbars ernſtlich in 
das Auge faßt. Es find, wie man hört, die erforder: 
lichen Vorbereitungen getroffen, um innerhalb achtund— 
vierzig Stunden ein anſehnliches Truppencorps mit der 
nöthigen Artillerie gegen den Rhein zu dirigiren. — 
Von verſchiedenen Seiten wird berichtet, daß die Vor⸗ 
bereitungen zur Bildung der Oſt-Armee rüſtig betrieben 
werden. Das Gerücht von der Aufhebung des Lagers 
bei Chalons beſtätigt ſich nicht. Die Regimenter, 
welche aus dieſem Lager nach dem Süden abgehen, 
werden ſofort durch andere Zuzüge erſetzt. — Die 
Truppenſendungen nach Italien ſollen, wie es heißt, 
einſtweilen eingeſtellt werden, bis die Armee des Mar⸗ 
ſchalls Peliſſier organiſirt iſt. — General Lahitte, 
Präſident des Artillerie-Comité's, begiebt ſich nach Ita⸗ 
lien. Dieſer General iſt bekannt durch ſeinen thätigen 
Antheil an der Konftruirung der gezogenen Kanonen. 
— Durch kaiſerliches Dekret vom 18. Juni wird un: 
ter Vorſitz der Kaiſerin ein Ausſchuß ernannt, der die 
Gelder, die den Familien der in Italien getödteten 
oder verwundeten Militairs und Seeleute dargebracht 
werden, einziehen und die Vertheilung der Gaben be— 
ſorgen ſoll. An der Spitze dieſes Ausſchuſſes ſtehen 
außer der Kaiſerin die Prinzeſſinen Clotilde und Ma— 
thilde, die Herzoginen von Malakoff und Magenta, 
die Gräfinen Randon und Regnault de St. Jean 
d'Angely, die Admiralinen Parſeval-Deschenes und 
Hamelin, ſo wie der Kardinal-Erzbiſchof von Paris uſw. 
— Man ſpricht hier an der Börſe von mancherlei Zer⸗ 
würfniſſen, welche zwiſchen der Politik Frankreichs und 
Piemonts entftanden ſein ſollen. Nähere Angaben 
fehlen. — Der gleichen Quelle entſpringt das Gerücht, 
daß der Herzog von Chartres, vielleicht bald in der 
Lage ſein dürfte, das piemonteſiſche Heer zu verlaſſen. 
Er ſoll im franzöſiſchen Heere vielfache Beweiſe der 
Theilnahme gefunden haben, welche an anderer Stelle 
Mißfallen erregen dürften. 
er „Courrier du Dimanche“ welcher erſt vor 
Kurzem eine Verwarnung erhalten hatte, ſoll von einer 
neuen — wenn nicht von etwas Schlimmerem — be— 


— ſein, weil er ſich in einer Dresdner Correſpon⸗ 


Aus füh 
frei big 


AR in Folge der militäriſchen Maßregeln Preus 


rtencommiſſair bei der 
gs⸗Commiſſion für Mon⸗ 
Sen hier aufgehalten hat, 
3 Sophia abgereift, wo derſelbe 
zum Chef des Generalstabes bei Se dort concentrir⸗ 
13 e ernannt worden iſt 
a zum Armeebefehl Nr. 33 enthält das 
und 20. Mai r Anlaß der bei Montebello am 28. 
an der Seſia ei Candia am 25. und 23., bei Mantu 
und bei Orfe am 3J., bei Borgo Vercelli am 22. 
Feinde vom „80 am 23. Mai für Tapferkeit vor dem 
en. Nach Feldwebel abwärts ertheilten Auszeichnun⸗ 
-— demſelben wurden 5 Mann mit der gol- 
denen Medaille, 43 mit der filbernen erfter, und 110 
mit der ſilbernen zweiter Klaſſe belohnt. 39 wurden 
belobt. Die meiſten Auszeichnungen entfallen auf das 
Regiment Erzherzog Karl, für deſſen in dem Treffen 
von Montebello an den Tag gelegte Tapferkeit 
und zwar: 3goldene, 34 filberne Medaillen und 
36 Belobungen. Die aus Anlaß deſſelben Treffens 


as Regiment Baron 
Medaillen. Im Huſaren Regi ene, 38 ſilberne 


den Infanterie-Regimentern Graf & 


3 Ä nterie⸗Regi i : 
derben, ft g . e . Sele 
erteilt Aus Anlap de adailen und 3 Belobungen 
celli ertielt das Uhl es Gefechtes bei Borgo⸗Ver⸗ 
4 filberne Medaill anen⸗Regiment Graf CEivalart 
Orfengo daſſelb en, aus Anlaß des Gefechtes bei 

ee Regiment 2 filberne Medaillen. 
1 das 3 ei Candia am 23. und 25. Mat er- 
hie 8 Bataillon der Kaiſer⸗Jäger eine, 
und da eldartillerie-Regiment je zwei 
ſilberne Medaillen. Für ein Gefecht bei Mantu 
an der Seſia das Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
eine ſilberne Medaille. 

a Deutſchlaud. 

Die „B. B.⸗Ztg.“ ſchreibt, daß Se. Maj. der 
König von Preußen bei dem Ernſte der gegen: 
wärtigen Situation den Entſchluß gefaßt habe, die 
berſte Leitung der Regierungs⸗Geſchäfte an Se. kgl. 

= den Prinz⸗Regenten auch mit der vollen Würde 
daß 2 Namen des Monarchen zu übertragen, und 
anlaſſung — ſpricht ſogar davon, daß aus dieſer Ver⸗ 
einer k 0 
wobei 2 außerordentlichen Seſſion gedacht werde, 

as Hand 
— . —— unterſtützen zu l eng des 
Der Fürſt 


übernehmen. 

Der k. ruſſiſche Militär bevollmächtigte am k. preu- 
ßiſchen Hofe, General Graf Adlerberg, ſollte am 
23. in Breslau eintreffen und unverzüglich ſeine Reiſe 
weiter fortſetzen. In Koſel erwartete ihn zu dieſem 
Ende ein Extrazug. 5 
„Nach Berichten aus Berlin vom 21. Juni iſt in 
einer militäriſchen Conferenz beſchloſſen worden: die 
Garden bleiben in Berlin und Potsdam; die vier 
gimenter ndmehr⸗Regimenter und zwei Cavallerie⸗Re⸗ 
— Daß e in der Provinz Brandenburg canton⸗ 
Nieder 9 8. Armeecorps werden zwiſchen 
am Oberrhein und dein, das 3. und 5. Armeccorps 


Main l 
erfolgt am 1. Juli. aufgeſtellt. Der Abmarſc Dieſe Zeugniſſe von der Bewunderung, 


Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Mü 1. d. einflößen, fvaldi, ulloa und Cavour dem Herrn Havin 
* Die zu einer mieren nen be⸗ gleitet von för ar ihre, Beſtimmung abgegangen, be⸗ 
i eaten ue bete boden zue eee a egen dei i e 

— —. 1 Blätter 8 ie Lager⸗Correſpondenten der hieſigen 
— dieſelben mit Rückſicht auf die S lens Preußen laſſen. Es ſcheſen worden ſeien, die Armee zu ver⸗ 
— — ee: Maßregeln, und haben fich |peiprengt hatten. 7 a ſie re 2 a. we 
. d. ann, n Brigade⸗Ge⸗ een weil Ver bes Besch mi ſauer 2855 
alm S > Berlin ballet v. d. 5 e Wie ich höre, beſtehen die betreffenden 
i et darauf, daß die Herren nach Stalien 
gen reits abgereiſt. ‚Der Texier vom „Sieĩcle,“ ift bes 


ns des weiteren Verlaufs der Dinge. des Prinzen Kapoltondiebt ſich in das Hauptquartier 
Stuttgart vom 21. d ſt es, ſchreibt man aus g In Neon ſchreibt man der „NP.“ iſt die Nach⸗ 
Kammern. der geſtern erſolgtef icht eliiſchen zn, eingetroffen, daß Her Bright und 
bes Contingent für eine Feldchen, als württembergiz eine gi w nen unde das neue Miniſterium nicht 
den Armeccorps beſtianm del daufſteuung des 8. beutzjunterfläben wann. Beſtctigt ſch dies, dann war 
feſtieroe, den Depots und der uppen, d. h. außer der Herr EHER en, diſcheinich ein guter Prophet, als er, 
bang Ulm, des ganzen wär Beſatzung der Bundes- vor drei Tagen nem hieſigen Bekannten schrieb, es 
2,3. beftehend aus 5 9 komm. 5 sel, keine als ob das Cabinet, deſſen 
3 — 45 6. und 8.), 3 Reiter 9e Regimentern (dem Mitglied e e vierzehn Tage zu leben haben 
und 40, einer Abtheilun 'egimentern (dem 2., würde. 
Artilerie : Bataillon, befteh 3 i Aus Bern vom 18. Juni ſchreibt man dem 
32 Gefhügen und den Pontonnſenn A Batterien mit] Frankfurt Jaurnat e, Swiſchen Kaiſer Napoleon und 
Equipagen, im Ganzen etwa Eur mit den Brücken-] Viktor Emanuel waltete eine Meinungsverſchiedenheit 
dem Oberbefehl des Kriegsminiftere 000 Mann, unter Aber dos gegen die Sombarden zu beobachtende Ver 
v. Miller, der fein Hauptquartier zungeneralsBieutenant |fahren. He. Kaifer, wache jede Gebietöfrage dis 
zunächſt in Heilbronn! nach Beendigung des Krieges auszustellen und den 
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de. gage fa ſondern gewiſſe Principien ſein wür⸗ 
ie 

„Sista gekoſtet haben.“ 
ſigen itafio at veranlaßt, daß aus der Kaffe des hie⸗ 


Mailändern durch Annahme ihrer Uebergabe an Pies plaffen, und deßhalb wurde der ganze vordere Theil 
mont nicht die Hände zu binden. Der ſardiniſche Kö- des Kieles bis auf 120 Fuß nach rückwärts mit drei⸗ 


In einer Extrabeilage der „Rhein- und Lahnztg.“ nig dagegen glaubte, daß die von feinem Lande ge doppelten maſſiven Eiſenplatten beſchlagen. Dadurch 
vom 22. d. gibt eine Anzahl naſſauiſcher Staats- brachten Opfer ihm das Recht gäben, das Land ſofort] bildete ſich ein nach vorn ſcharf abgekantetes maſſives, 
bürger, darunter mehrere Mitglieder der erſten und den ſardiniſchen Staaten einzuverleiben. Um dieſe Dif- in drei Stockwerke getheiltes eiſernes Gehäuſe, groß 


ferenz auszugleichen, war Graf Cavour zum Kaiſerf genug, um die ganze 300 bis 400 Köpfe ſtarke Schiffs⸗ 
nach Mailand gegangen und die Erſetzung des vom mannſchaft zu beherbergen und dabei ſo ſtark, daß 
Kaiſer vorgeſchlagenen franzöſiſchen Marſchalls durch] das Schiff, mit voller Dampfkraft anfahrend, zuver⸗ 
Herrn v. Caſtel⸗Borgo iſt das erſte Ergebniß biefer läſſig das allergrößte einienſchiff mitten entzwei bre⸗ 
Juſammenkunft. Daß der Kaiſer in feiner in Mailand hen würde. Ueber die Dimenſionen der Einzeltheile 
erlaffenen P.oflamation nur von feiner Armee ſpricht ſiſt ſeinerzeit das Wichtigſte gemeldet worden. Darum 
und der Anſtrengungen und Opfer feiner Alliirten kaum] heute nur fo viel zur Ergänzung, daß zum Anſtrich 
Erwähnung thut, ſoll bei dieſen eine tiefe Mißſtim⸗ der inneren Eiſentheile 120, zum Anſtrich der äußeren 
mung hervorgerufen haben. — Die Miſſion Gari- Schiffswände, in ſo weit dieſe aus dem Waſſer her⸗ 
baldi's ſoll vorzugsweiſe auch politiſcher Natur ger|vorragen, 160 Centner Oelfarbe vonnöthen waren, 
weſen fein. Man wußte, daß Mazzini noch viele An- und doch reichten dieſe Maffen nur zum einmaligen 
hänger im Veltlin hatte. Bei dieſen kriegeriſchen, zu] Anſtrich hin. Als ein Wunder wird von Sachkennern 
verwegenen Unternehmungen geneigten Bevölkerungen] der große Mittelmaſt angeſtaunt. Er iſt in Einem 
hatte Mazzini mehrere geheime Geſellſchaften organi-] Stück in einer Höhe von 130 Fuß aus einer cana⸗ 
ſirt. Garibaldi ſoll es gelungen fein, durch fein Er- diſchen Fichte gezimmert. Noch ſind zwei kleinere 
ſcheinen den republikaniſchen Widerſtand zu zerſtören.“] Maſte aus Holz, die anderen jedoch aus Eiſen gear- 
Der pariſer Korreſpondent des „Morning Herald“ beitet. DR 
ſchreibt: Herr Paoli, Chef der geheimen Polizei, reift| Briefe aus Neapel vom 18. melden, daß die Lifte 
heute Nacht nach Mailand ab, in einer Sendung, de- der Verdächtigen unterdrückt worden iſt. 
ren Zweck Ihnen ſogleich in die Augen fallen wird, Amerika. 
namentlich wenn Sie der wiederholten Behauptungen New⸗Porker Berichten zufolge hielt auf einem 
der Regierungsblätter gedenken, daß die Diktatur Vik⸗ am 2. d. M. zu Raleigh in Nord⸗Carolina dem Prä⸗ 
ſtor Emanuel's keine dauernde, ſondern nur auf die ſidenten der Vereinigten Staaten zu Ehren gegebenen 
„Kriegszeit beſchränkt bleiben ſoll. Herr Paoli ift mit Feſtmahl Herr Buchanan eine Rede, in welcher er 
Empfehlungsbriefen an die beſten Familien in Mailand ſu. A. ſagte: „Es iſt heutzutage Mode, den Werth 
verſehen und hat den Auftrag, die wirklichen Wünſche der Union zu erörtern. Vor zwanzig Jahren war das 
der Mailänder mit Bezug auf ihre künftige Regierung anders. Nicht jedes vorübergehende Uebel iſt ein 
zu ermitteln. Ohne Prophet zu ſein, kann man vor⸗ Grund, die Union zu zerreißen. Die Freunde einer 
ausſagen, wie ſein Bericht ausfallen wird. Trennung der Union brauchen blos zu ſiegen, und die 
Den Pariſer Blättern iſt verboten worden, über] Sache der bürgerlichen und religiöſen Freiheit in der 
die Bewegungen der Oeſterreicher im Veltlin zuf ganzen Welt erhält einen Todesſtreich. Meine Freunde 
ſprechen. A haben von dem Kriege geſprochen, der jetzt in Europa 
Großbritannien. geführt wird, in welchem Könige verſuchen, Dynaſtien 
London, 20. Juni. Die engliſche Regierung ſteht, zu ſtürzen, und Generale, neue Lorbeeren zu ernten, 
wie verlautet, auf dem Puncte, einen ungewöhnlichen] während man ſich um das arme Volk, welches darun⸗ 
Schritt zu thun, nämlich auf Staatskoſten ein Tele- ter leidet, nicht kümmert. Dieſes Schauſpiel ſollte uns 
graphenkabel von Falmouth nach Gibraltar zu legen.] den Werth unferer Einrichtungen lehren. Ihr, die ihr 
Die Entfernung beträgt 1100 englifhe Meilen. Zweck hier anweſend ſeid, bildet eine Verſammlung von Sou⸗ 
dabei ift, eine directe Verbindung zwiſchen England |verainen, die mich zur Executive, nicht zu ihrem Herr⸗ 
und Gibraltar anzulegen und dieſelbe vielleicht ſpäterf cher erwählt haben, meine Handlungen eiferſüchtig 
bis Malta und Alexandria auszudehnen, um eine von überwachen und mich wegen derſelben zur Rechenſchaft 
jeder continentalen Linie unabhängige Communication ziehen. Obgleich die Sonne meines politiſchen Lebens 
mit Indien herzuſtellen. — Der erſte Tag des großen] ſich verdunkelt, fo werde ich mich doch des mir in dem 
ändelfeſtes iſt leider ungünſtig. Es regnet ſeit frühem alten Nordftaate zu Theil gewordenen Empfanges ſtets 
er RR 5 ei dankbar erinnern“. 
Neuwahlen auf Werben iin — „ — , 7— 8 
vative Partei das Gerücht verbreitet, daß fie in einzel⸗[Pocal, und Provinzial ⸗Nachrichten. 
nen Fällen Gegen- Candidaten bereit halte. Am in.] Am 17. d. iſt auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Ropezyee 
tereffanteften unter dieſen in Ausſicht geſtellten Wahl- und Sedzie ew der Bahnwächter, N. Siatko, von einem 


8 Pi 5 3, Arbeitszuge überfahren worden. Man vermuthet, daß derſelbe, 
kämpfen 10 a gg u wo, ei⸗ indem er beim Vorüberfahren des Zuges auf einen der Wägen 
ner Angabe des „Herald“ zufolge, der Marquis von ſpringen wollte, herunter gefallen und hierbei verunglückt if. 


Chandos (Conſervativer) gegen Herrn Gladſtone auf-], Krakauer Cours am 24. Juni. Suberrubel in volniſch 


treten ſoll. Die Tories werden alle Minen ſpringen Courant 114 verlangt, 110 bezahlt. a Polniſche Banknoten für 
ä 18.100 fl. öſt. W. fl. poln. 342 verl., fl. 330 bez. — Preuß. Ert. 
laſſen, um Letzteren, der bekanntlich gegen das Miß⸗ für d. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Auſſſche Imperials 


trauens⸗Votum geſtimmt und nachträglich von Lord 11 70 verl., 11.35 bez. — Napoleond'or's 11.65 verl., 11.30 bez. 
Palmerſton die Schatzkanzler-Stelle angenommen hat, — Bolwichtige dolländiſche Dukaten 6.65 verl., 6.35 bezahlt. — 
aus dem Unterhauſe und damit aus dem Cabinet zul] Oeſterneichiſche Rand⸗Dukaten 6.75 verl. 6.40 bezahlt. — Pole. 
verdrängen. Lebhafter noch wird der Wahlkampf in Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½ verl., 97 ½ bes 3 Galiz. 
dem hauptſtädtiſchen Bezirk Marylebone werden. Dies] Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 65.— verl , 62.— bez. — Nar 
fer hatte erſt kürzlich den Vertheidiger Bernard's, den |tional-Anleibe 66.— verlangt, 62.— bezahlt, ohne Zinſen. Alte 
Advocaten Edwin James, in's Unterhaus gewählt, und] Zwamiger, für 100 fl. 6. W. 146 verl. 140 bez. 

jetzt, wo Sir Benj. Hall in's Oberhaus tritt, iſt neuer ͤ—— —;..— 


dings eine Wahl vorzunehmen. Nachrichten der Oeſterr. Correſp 


ür den Bazar, der am 23., 24. und 25. d. M. 5 h 
En a des hieſigen deutſchen Hoſpitals in der Paris, 24. Juni. Der „Moniteur“ ſpricht ſich 


orden iſt,J über die dem Könige Victor = 
fn oe, N e Pier I . N Diktatur dahin aus, 
darunter werthvolle lei . uke. de rechne Baer NT der fangöfitgen Waf⸗ 
Une Hannovers, | fen, ohne die Wünſche der Bevölkerung und der Groß- 
9 Ai balbver effene Leviathan oder, wie er jetzt mächte zu berückſichtigen, ganz Italien in einen Staat 
Ugemein heißt bent Caſtern, ist ſeit den Pfingft: |dU vereinigen. Derartige Conjecturen ſeien grundlos; 
ungemein beißt, Er Geld ſehen und gar merk⸗ die „befreiten oder verlaſſenren Bevölkerungen“ wollen 
feiertagen wieder für Geld zu ine Ausrüſtung ge- gemeinſame Sache gegen Oeſterreich machen. In die⸗ 
würdig find die Fortſchritte, die 9 Alien. ſer Abſicht haben ſie ſich natürlich unter den Schutz 
macht hat, ſeitdem in Folge ee angeſchafft find. des Königs von Sardinien geſtellt. Aber die Dictatur 
Geſellſchaft die erforderlichen Capi ſchinen und ſei eine rein zeitliche Combination, die künftigen Ver⸗ 
Die ſchwierigſten Partieen, wie er aller Wah gl., einbarungen keinen Abbruch thue. 
, Eure Palmen ht eine 
ichfeit nach da F 90 hen Schornſteine find alle! Adreſſe an feine Wähler gerichtet; er verſpricht darin 
offene See hinaus. Die ho llſtändig aufgetakelt, Neutralität und liberale Reformen. „Daily News“ 
eingefet, drei a den 9 60% 7 leinen fat sn glaubt verſichern zu können, Preußen habe noch keine 
ie beiven Rabkäfteh"Tertig, mplet, und ein Heer Vorſchlaͤge Frankreich zugemittelt, ſondern wolle vor⸗ 
. 21 1 0 5 Ausrüſtung befchäf. | erft noch eine entſcheidende Schlacht abwarten; (?) das 
Er En 105 1 225 d 9 Bau⸗ Unternehmer Hr.] Gerücht eines bereits zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
Saad a 35 neuen Geſellſchaft einen Con- abgeſchloſſenen Vertrages ſei falſch. Lord Ruſſel habe 
ath Ruſſell, mit der neuen ſich verpflichtete die die Grundzüge ſeiner italieniſchen Politik dem Vertre⸗ 
tract abgeſchloſſen, in dem er u 9 5 ter Preußens zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 
n ia RR Pr Hier vollendet, erhält er Die „Times“ meint, daß wenn das Gerücht ſich 
für e Woche = Prämie von 1000 L.] beſtätigen folte, daß die ne beabfichtige, bie 
dagegen muß er wöchentlich 10,000 L. Strafe zahlen,] Flottenrüſtungen, einzuschränken, dieſe unzeitgemäße 


wenn er den bezeichneten Termin nicht einhalten kann.] Oekonomie Angeſichts eines eventuellen Krieges nur 
In dieſem Ae renden men iſt die Herſtellung der Ma⸗ zu verdammen 23 \ it J. Hoheit die 
ſte, Segel, Boote, Kabel, Dampfkeſſel, Maſchinen, Weimar, 5 Juni. Heute ift der inzeſ⸗ 
nebſt der Takelage, allem Holz⸗ und Eiſenwerk und Großherzogin Wittwe, die Mutter der Prinzeſ⸗ 
der geziemenden inneren Cabinen⸗Einrichtung für 300 ſin Regentin von Preußen und Tante Sr. Maj. des 
Paflagiere 1. und 400 2. Claſſe mit eingeſchloſſen.] KB iſers Alexander geſtorben. N 
Natürlich hat Herr Ruſſel ſeinerſeits wieder mit ein⸗ Aus Antivari wird vom 19. d. Mts. gemeldet, 
zel⸗Firmen Lieferungscontracte abgeſchloſſen. Die Se- daß engliſche Kriegsſchiffe mit einem Viceadmiral = 
gel allein nehmen 12,000 Quadrat:Vard Segeltuch in Meſſina in Corfu angelangt ſein ſollen. Das 2 
Anſpruch. Außer den beiden Hilfsdampfern aus Eifen | fügt noch hinzu, dieſelben ſeien nach Venedig beſtimmt. 


deren jeder 100 Fu wird und eine Maſchine | 
von 40 Perch aft führt, verhält vas SH 20, mis] _ Verantwertüiher Redaceur: Dr. A. Boczef: 
Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 


Segeln und Maſten vollſtändig ausgerüſtete Hilsboote 
16 Anker von 20 bis 7 0 Cin Gewicht, 1000 Klaf⸗ vom 24. Juni 


8 : 8 dislaus Lubiß⸗ 

er i c. Noch i Angekommen iſt der Herr Gutsbeſitzer: Graf 3 
5 eee Ankerketten 0. ſic 9 ski aus Warſchau. iger: Graf Michael Kra⸗ 
genommen worden, oloſſale Abgereiſt find die Herren Gutabeſter: Polen. 


Schiff vielleicht einmal im Kriege werde verwenden ſickt aus zeezew und Teophil Kuczewökt aus 


wöhnlichen Amtsſtungen in der hiergerichtlichen Negis] ger dann der Licitationsbeſcheid entweder nicht zeitgerecht Wiener-Rörse-Berient 
Amtsblatt. ö 


ſtratur oder während der Licitationsverhandlung eingeſe⸗ oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach vom 24. Juni. 

hen werden. dem 29. Auguſt 1858 im Grundbuche zuwachſen ſollten, Oeffentliche Schuld. 
— — Hievon wird zugleich der Exequent Daniel Lochtert ein Curator ad actum zur Währung ihrer Rechte bei der A. Des Staates. Geld Waare 
durch Heren Dr. Neusser in Biala, der Exequent Jo-] Licitation in der Perſon des Joſef Byrski, Ortsrichter ze 3 n er für 1 50.75 57.— 
hann Sablik derzeit in Kozy alle Tabulatgläubiger ver⸗ in Kozy geſtellt. ar un Er 1157 8 u fe i. 100 f 6650. 06.70 
N. 9379. Kundmachung. (515. 3) fſtändigt und zugleich wird für diejenigen Tabulargläubi⸗ Kenty, am 30. April 1859 I Metalliques zu 5 Hr 109% N 9280 ER 
- dito. 5 4 7% ür r 352. 5975 
Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landesdirection wird mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 200.— 2. — 
. 185 „ 1839 für 100 fl. 102.— 10250 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung . Carl 184 f 4 15 
. Tabak⸗Diſtrikts⸗Verlages und der Stempeltra⸗ Aaiſ. kgl. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 13.— 13.50 


fik in Freudenthal, Troppauer Finanzbezirkes eine Kom 5 
kurrenzverhandlung auf den 13. Juli 1859 hieramts priv. 
anberaumt iſt, wozu die allenfälligen ſchriftlichen Offerte, 

belegt mit dem Vadium von 1260 fl. öſt. W. längſtens galiziſche 


3 N B. Per Kronländer. 
u wig- Grundentlaftung » Obligationen 


von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 88.— 90.— 
Bahn von Ungarn .. zu 576 für 100 fl.. 61.50 62.— 
* von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 


Packen 2 Su ye en g 1 3 un ben, ne. 8 SI 
Mama, a Nee, Aa machung. ee e e 
e e ee ee Die Herren Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn, welche] ih K. . deen ee _ 
822 — — die mit der hierſeitigen Kundmachung vom 1. December 1858 geforderte eee, wee, e a 
N. 120. jd. Ediet. re weitere 20percentige Einzahlung auf die gezeichneten Aktien bisher noch. Stelen ds een uso 15800 
Den k. k Balten, Kenty a8. Seide am licht bewerkſtelliget, und ſomit ihre Einlage auf 30 Percent Ai me Cie el en 


k i iemi 2 l ' „ „der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1747.—1749.— 
ich Perfonat und Nentinftens ede Dane Non iemit eingeladen, der übernommenen Verbindlich⸗ e Sate weng m 
TE Folge Einfehreitens des Daniel Loch. ergänzt haben, werden 9 0 i herne u 0 eee 230.80 231.— 


3 keit hi Tage der heutigen Kundmack nachzukom⸗ In. SE ebe 
ter durch Herrn Dr. Neusser b. a. Johann Sablik keit binnen 6 Wochen, vom e 9 un ma hung, . der Kaiſ. F 200 1 sw. mit 
in Kozy, pto, Zahlung ch e den e men und die vorgeſchriebene Nachzahlung längſtens big letzten Juli 1859 140 fl. (70%) Einzahlung pr. St . 130.— 1350 


ilbi der ſüd-norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. EM. 127.50 128.— 
in die executive Feilbiethung 


j 0 1 3 120 hi ı 1 { der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
gehörigen Steingutes sub Ir. 34 in Kozy d. k. des, hei der k. k. priv. öſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt für Handel und Werend elo 105.— 105.— 
dem Jene Sahlik e N in Wien um jo gewiſſer zu leilten, als fie ſich ſonſt die hieraus entſte⸗ 


der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
dem Josef Sablik ge ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Wahr. m. 80 fl. 


\ g 1 Ss Sul; 5 111 I 1 e Einz nene 90.— 91.— 
34 eee dk 100 e e henden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuſchreiben müßten. der a 00 5 J 19 5 
See Giheswettrage dem Johann Sablik ziehen Wien, am 17. Juni 1859. ä ve hn . 
den Rechtes, die aus dem im vorerwähnten Glücksver⸗ gert, Birth in Tie an RAD Ar 100. 128 
05 beſchriebenen Platumfange oder Zwifchenkume (526.23) | Vom Verwaltungsrathe „ des den FELL m 12⁰¹.— 
befindlichen Steine ſo lange zu brechen, herauszunehmen der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 500 f. SW ee... , — = 330.— 


und auszuführen ſo lange die darin befindlichen Steine 


uf 1 Giabrig zu 5% für 100 fl. 95 — 90.— 
nicht gänzlich herausgenommen und ausgeführt werden, if, Aka Abgang von Szezakowa 2 10 jährig zu 3% fü — 88052 
bewilligt ir die drei Licitationstermine und zwar auf Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzug⸗ Nach Greni ea: 10 Une 15 M. Wer. 7 Uhr 50 M. Abend n e 5% I 100 . 8 78. — 79 
den 30. Juni l. J., 30 Juli l. J., und 30. Auguſt vom 1. October. und ! Uhr 48 Minuten Mittags. der Nattonalbank“ 12 monatlich zu 3, für 100 f. 99.50 100.— 
en „Juni l. J., 2 * Rößel i Nach Moslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens Er Wäh. verlosbar zu 5% für 100 f 75.75 76— 
l. J. in dem gutsherrlichen Wirthshauſe zum Rößel im Nach Trjebinta: 7 uhr 23 M. Meg. 2 Uhr 33 M. Nasen auf öſterr. Wh. 9 kl 758. 

Orte Kozy jedesmal um 9 Uhr Vorm. mit dem Bei⸗ Abgang von Krakau Abgang von Gramica der Credit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


ſatze ausgeſchrieben, daß dieſes Steindruchrecht bei den ach Wien 7 uhr Früh, 3 ubr 45 Minuten Nachmmiago. Nec Steza owa: K. Uhr Fr ee 100 fl. öſterr. Währung vr. St. 9275 03.— 


icitati i i ichtli üh. i Ankunft in Krakau 8777 
)...! üb a Ara, acn,o ne Ban 7 de 2. ce era e T 
1897, 8 3257 ein. erhobenen Wenthe , 27 Din. Men [ee MÄNEM ....  mlo m 

"ode ö it i is ten Vormittage. f Bon Oſtrau Aber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds m A Ev eg 1227 — 39. 
M. oder 840 fl. öft. W. dagegen bei bem dien e Ryesyen 5 Abr do Minuten Früh, 10 Upe 30 Minuten | Bon Dfirau und uhr 15 Penn 9 Uhr 45 | Balfiv * e e And, DT 
citationstermine auch unter dem Schäbzungswerthe jedoch Sn een 8 Uhr 30 Minuten Abends, a Mean er Wü de n eee den Clary u 40 „ e Tee 31.— 33.— 
nur um einen ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung Nach Wieliezka 7 ubr 15 Minuten Früh. Aus MWieliezka 6 Ubr 43 Minuten Abends St. Genois zu 40 „ 1 22 — ni 
aller Tabulargläubiger zureichend erkannt wird, veräußert Abgang von Wien Ankunft in Nzeszöw Windiſchgrätz zu = 55 3 2,92% 
Sollten di rei Licitationstermine fruchtlos Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abends on Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten Waldſtein zu „ N 1 . 
werden. Sollten dieſe drei Licitations fü ch Nach V i e een A 10 Aae U bie RES 2 
ablaufen, ſo wird gemäß Hofdekrets vom 25. Juni 1824 Abgang von Oſtrau Mittags, 3 Uhr inu achmittags. ent 


2 a kau 11 Uhr Vormittags. 
. 2017 die Verhandlung mit den Tabulargläubigern Nach Kra f 
8 1 nach Umftänden die Ausſchreibung des vier⸗ e gratanı Abgang yon Muslowie en 
ten Licitationstermins im Sinne der §. 148 bis 152 a 2 BER Nam 


eingeleitet werden. 


Abgang von Rzeszöw Plat ihre, > 

Nach Krakau 17 Uhr 25 Mönuten Rache. wen 8 — — 84 — 122 — 12250 
ns Vormittags. 3 ubr 10 Peinuten Nad as rau a, R ‚ für * d. Währ. 4776 4 122.50 123 — 
: - r a Hamburg, für 100 M. B. 4½ , 107 — 107 50 
5 dondon, für 10 Pfd. Sterl. 4% 142.60 143 — 


Specifice | 


K Be 5 8 emperatur ö . 2 rm, „ Paris, für 100 Franken 3% 
iſe wird der gerichtlich erhobene „ Barım. Höhe Lemperstur „ Kichtung und Starte Zußßand Werm/, im .. n 90:77:11) 
an te von 800 fl. EM. oder 840 3 2 7 sa Ne nac ee des Windes det Amespbäre in der ku vante b. Tag . Geiste : 8 
fl. öſt IN angenommen, und jeder Kaufluftige iſt ſchul⸗ er Ren neu if Sr a Ent 
dig das 100% Vadium zu Handen der k. k. Licitation 21 2 Ka Ur ed Oft coc trüb 9 —.— ö Ba ene nn 1 5 N ! 1 R 
0:% 1 * 6 I ( x ne a ee ee 5 5 u. 
— ka Mean |: |: er ri 
44 * 222 2 * 2 4 2 2 
Die übrigen Licitationsbedingniſſe können zu den ges] | 4 


f der k. k. priv. galiz. arl-Ludwig- Bahn vom 15. November 1858 angefangen bis auf Weiteres. 
| von Rzeszöw nach Krakau 

Perſonen⸗Zug Nr. 2 | Perſonen⸗Zug Nr. 4 | Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 
Ankunft] Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Ankunft. Abgang Trifft den 
St. M. St. M.] Zug Nr 


Perſonen⸗Zug Nr. 3 Gemiſchter Zug Nr. 5 1 
Ankunft] Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Station 


er St. . St. Mu W. St. W Sr We Mel E St. M.|S. M. Bug Nr. SIN. S N. Zug Nr. 


Zug Nr. 


5 . it. 10 20 N 
2 RzeszöwW..... Nachts] 1125| 1 PVormit achm. 3 10 3 
Krakau 79 ri Peg ZT anni 4 51 1 „ uhanpanlaukaaı 
Bierzano cc. 8 45 1043410 2 18 620 6 25 Sedziszo pp 210 215 1 Abe “ . 15 417 11 
Podlezge 4 sol s 0 * — 17 6451 646 Rope nq́œm uu : 28231 1143011048 7 5 } — 
r N 7161 7116 Debiea ana 511256 ar, — 55 
Bochnia . 9 as en Inn 7417/51] 7 Czarna 4315316 12 4002486 11 12 628825 9 
nne 36 31 5/20 830 s enen 4 6436 40 
Bogumilowice e. 10 25 % J1242125% 1 14 84590 — Bogumilowice 410 4 10 99555 2271725 
Tarno . 110/4755 1.238 1424 9431 glas Stotwina . 4440444 11881 26% „ 1 
le 11 hr 142 1.46 10 11104 12 Fee e 5 l 2 21 213 20 
F 2 10 10,| 41.510.144 u 659 Nadia es J 2 28 2 8 509 4 
Ropezy ce. 12 1216 2 Er e eee hee ee 5 444 7 - 31 1 
Sela 15 Sr Nan-e 1 8 a — aM 111371140 Bierzanöw - 46 6 rend 3 
Tei. +..412 94.112.156 1, 2 ae Nachm. 6 12110 Mittag |. Krakau 6 Früh rn 
RER ER Nachts ies don NiepoFomice nach von Wie nde nach von 5 nach — 
. _ Niepolom rer emitahter Jug Nr. 15 Personen N. 16 nach Erfordern. Perſonen⸗Jug N. he Erfordern. | ___emifchter Zug Nr. 18 
7 mi iſcht ug Nr. r Tee Te era Anku n 5 N 
Station em Station 2 M. St. M. ee, Seer. is HT PORN a. HN 
— me 2 l i Nachm.] 2 195 | Wieliezka . | Abends | 6. | — 
ü ih 8 10/40 [ Wietiezk@ Nachm.] 2 25 |Bierzanow Äh: | 
Krakau.. Früh 7 15% Wieliezka Früh | 3 50 NICHOMIRR 1555 E BierzandW 2 35 Nachm. I Wieliezka 9 Nachm. Bierznno cr 6 10 6 * 
Bierzanow . 46 48 Biersanes . | 9.1]? | 5 ne 2 4402601125 1 Krakau 6 45 Abends 
| 8 Fah |Podteze . . | 9130|: 43 nw | 


20 u meer k une g. 1 
4 in Verbindung von Wien, Brünn, „Troppau, Bielitz und Granica. 
— gen — 2 W bito N nach Wien, Brüun, Olmütz, Troppau, Bieliß, Graniea und Myslowitz 
dtto Nr. 3 dito dito von Wien, Brünn, undd Troppau, Bieliß, Granica. 
dtto Nr. 4 dito dtto nach Wien, Brünn, arg. Troppau, Bielitz. 
Die gemischten Züge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn: und Feiertagen nicht. 


5 1% Ni zw an den Zug Nr. 4 an. 
Die aerger. 10 uns 1e ln ch er dien Von der k. k. priv. gal. Carl Eudwig: Bahn. 


am 1. November 1858. 
Buchdruck 0 Tother. 
en uchdruckerel⸗Teſchaftdleiter: Auton 


Krakau, 
der 


